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GEISTLICHES WORT KIRCHENTAG

„Folge mir!“

Wie geht das noch mal mit dem P�lügen? 
„P�lügen ist das Lockern und Wenden der 
Ackerkrume mit Hilfe eines P�lugs (Boden-
bearbeitung)“ meint das Online-Lexikon 
Wikipedia. Die Felder werden durchlüftet, 
der Boden wird gelockert, Mist, Gülle, 
Häckselstroh werden eingearbeitet. Die 
Felder werden so auf die neue Aussaat 
vorbereitet. „Im Märzen der Bauer die 
Rösslein einspannt. Er setzt seine Felder 
und Wiesen in Stand. Er p�lüget den 
Boden, er egget und sät und rührt seine 
Hände frühmorgens und spät“, heißt es in 
dem alten Lied.

Heute geht das mit Maschinen. Aber 
zur Zeit Jesu hatte das jeder Mensch vor 
Augen: Ochsen zogen den P�lug über die 
Felder. Jesus hat gerne Bilder aus der 
Landwirtschaft verwendet, weil sie alle 
verstanden haben. So war auch klar, was er 
meinte, als er sagte: „Wer die Hand an den 
P�lug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.“ (Lukas 
9,62) Denn beim P�lügen ist es wichtig, 
gerade Linien zu ziehen. Da müssen der 
Bauer oder die Bäuerin immer nach vorne 
schauen, sonst wird das nichts.

Jesus sagt diesen Satz zu jemandem, 
der mit ihm gehen will, der ihm nachfolgen 
will. Viele Menschen waren von Jesus 
beeindruckt. Schließlich hat er geheilt, 
gepredigt, getröstet. Viele sahen in ihm 
einen neuen König für Israel, der sie von 
der Herrschaft der Römer befreien kann. 
Jesus  weckte Hoffnungen und Sehnsüchte. 
Deshalb wollten Menschen ihm nachfol-
gen.

Es war aber gar nicht so einfach, mit 
ihm zu gehen. „Ich will dir folgen“, sagte 
einer zu ihm, „doch erlaube mir, zuerst von 

meiner Familie Abschied zu nehmen.“ Dem 
sagte Jesus eben diesen Satz: „Wer die 
Hand an den P�lug legt und sieht zurück, 
der ist nicht geschickt für das Reich 
Gottes.“

Das ist radikal und hart! Gleichzeitig 
faszinierend! Wenn Jesus sagt „Folge mir“, 
dann kann das auch heute noch das Leben 
von Menschen verändern. Ein Beispiel 
steht mir vor Augen:  Ein Ehepaar, Anfang/
Mitte 50 Jahre alt, beide kündigen ihren 
Job als IT-Fachleute und gehen in den 
Sudan. Dort bauen sie an einer christlichen 
Hochschule eine Internet-Infrastruktur 
auf.

So etwas können wir nicht einfach 
nachmachen. Aber schon zur Zeit Jesu gab 
es Sympathisantinnen und Sympathisan-
ten, die diese radikalen Leute ‒ Jesus und 
alle Nachfolgerinnen und Nachfolger ‒ 
unterstützt haben. Und das können wir 
genau so machen! 

Wir können uns innerlich mit auf den 
Weg machen zu denen, die Unterstützung 
brauchen, ob im Sudan oder in unserer 
Kirchenregion West. Wie es Jesus gemacht 
hat. Und dabei eben nicht zu fragen: was 
verliere ich dabei? Und was habe ich 
davon? Nicht zurückzuschauen, nicht im 
Alten hängen zu bleiben. Das brauchen wir 
gerade heute: dieses „Folge mir“ von Jesus! 
Es hilft uns, nach vorne zu schauen, in die 
Zukunft, in eine Zukunft mit Gott, in der 
alle Menschen in Frieden miteinander 
leben können, in der niemand vergessen 
wird und jede und jeder wichtig ist und 
mit Respekt und Barmherzigkeit behan-
delt wird.

Johannes Rebsch

Kirchentag in Hannover vom 30. April bis 4. Mai 2025 

Wir sind dabei!

Nach 1949, 1967, 1983 und 2005 �indet 
der evangelische Kirchentag zum fünften 
Mal in Hannover statt. An fünf Tagen sind 
wir alle zu ca. 1500 kulturellen, geistlichen 
und gesellschaftlichen Veranstaltungen 
eingeladen. Der Kirchentag beginnt am 
Mittwoch um 17 Uhr mit einem Eröff-
nungsgottesdienst auf dem Platz der 
Menschenrechte vor dem Neuen Rathaus 
und dem anschließenden Abend der 
Begegnung. Ein buntes Fest in der Innen-
stadt, auf dem sich Gemeinden aus der 
Region vorstellen – mit Musik, 
Kleinkunst und kulinarischen 
Leckereien. Auch die Kir-
chenregion West ist dabei 
mit einem leckeren Essens-
angebot und einem Quiz wie 
im vorherigen Gemeindebrief 
genauer beschrieben. Sie 
�inden uns zwischen Markt-
kirche und evangelischer 
Buchhandlung. 

Von Donnerstag bis zum 
Schlussgottesdienst am Sonn-
tag gibt es Workshops, Aus-
stellungen, Konzerte, Gottes-
dienste, Bibelarbeiten, Feier-
abendmahle, Hauptvorträge, 
Podiumsdiskussionen und 
vieles mehr an Programm. 
Das vollständige Programm 
ist unter www.Kirchentag.de
zu �inden.

Am Freitag, dem 2. Mai 
um 19 Uhr �indet in unserer 
Paul-Gerhardt-Kirche ein 

Feierabendmahl statt. Auch bei dieser 
Gelegenheit können wir bestimmt Gäste 
begrüßen, die in Schulen der Kirchenregi-
on West untergebracht sind. In Badenstedt 
sind das die Friedrich-Ebert-Schule und 
die Gebrüder-Körting-Schule, in Davens-
tedt die Schule in der Steinbreite und in 
Ahlem die Heisterbergschule. 

Warum also über den 1. Mai verreisen? 
Die Welt kommt nach Hannover!

Ingrid Kürsten
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Boden, er egget und sät und rührt seine 
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Pago Balke singt, spielt oder liest aus 
seinem Buch „Charmant Provokant“
am So. 18.5. 2025 um 17 Uhr
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde,
Gemeindehaus

Die Gäste bekommen ein Buch in die 
Hand, dürfen drin stöbern und sich dann 
aus den 80 Titeln ein Stück wünschen. Von 
daher weiß niemand so recht, wie der 
Nachmittag ausgeht.

Das Buch ist eine Sammlung von Pago 
Balkes satirischen Liedern und Kabarett-
szenen. Aktuelles und Historisches steht 
nebeneinander, versunkene Perlen und 
brandheiße Hits werden zu hören und zu 

erleben sein.
Eintritt 10,00 € ‒ beim Kauf eines 

Buches wird der Eintrittspreis angerech-
net. Karten erhalten Sie im Gemeinde-
büro und sonntags beim Kirchenkaffee. 

Reservierung unter: 0511/494303 
oder KG.badenstedt@evlka.de

Pago auf Wunsch

Der Kammerchor Acûstico lädt am 
10. Mai 2025 um 17 Uhr in die 
Paul-Gerhardt-Kirche ein. Unter dem Titel 
„Lieder von Liebe und Sehnsucht“ erklin-
gen Werke von Brahms, Mendelssohn und 
Reger, darunter „Waldesnacht“, „Da unten 
im Tale“ und „Ich hab die Nacht 
geträumet“. Das Blechbläserensemble 
Sonus Aes begleitet den Abend mit Musik 
von Praetorius bis 
Holst und neuen 
Arrangements.

Der in Hanno-
ver beheimatete 
Chor widmet sich 
einem vielseitigen 
Repertoire von 
Acappella-Musik 
bis chorsinfoni-
schen Werken. Seit 
der Gründung 2013 
formt Julian Haupt-
mann mit präziser 
Probenarbeit einen 

klaren, warmen Chorklang. Eine enge 
Verbindung besteht zur Gemeinde in 
Badenstedt, wo der Chor regelmäßig 
probt.

Erleben Sie einen Abend voller bewe-
gender Klänge! Tickets: 15 € (ermäßigt 
10 €) an der Abendkasse. Der Kammer-
chor Acûstico freut sich auf Ihr Kommen!

Raissa Khattab

Konzert des Kammerchors Acûstico: „Lieder von Liebe 

und Sehnsucht“ am 10.05.2025

„Unsere Kirche als sichtbarer Ort der Begegnung“ ‒ unter diesem Motto stand der Brief, mit 
dem der Kirchenvorstand im November 2024 zur freiwilligen Gemeindespende aufgerufen hat. 
Wir möchten in der Paul-Gerhardt-Gemeinde weiterhin Menschen in Gottesdiensten, in Vorträ-
gen, in Lesungen oder in Konzerten zusammenbringen und damit ein lebendiges Gemeindele-
ben aufrecht erhalten.

Mit Stand Ende März sind bereits 6.500€ auf das Konto der Kirchengemeinde eingegangen. 
Über diese Summe freut sich der Kirchenvorstand und dankt auch auf diesem Weg jeder 
Spenderin, jedem Spender recht herzlich! Für das Jahr 2025 hat der Kirchenvorstand bereits 
etliche zusätzliche kulturelle Akzente gesetzt, wobei der Fokus auch auf Musiker und Künstler 
aus dem Stadtteil oder der nahen Region liegt. Es lohnt sich also weiterhin in den 
Gemeindebrief, auf die Homepage oder in den Schaukasten zu gucken. Bleiben Sie neugierig!

Marianne Petsch

Kultur dank Freiwilliger Gemeindespende 2024

Konzert des ukrainischen Duos Olha Zihmont und 

Oleksandr Cholokhov am 19. Juni

Das Konzert des ukrainischen Duos, 
bestehend aus der Geigerin Olha Zihmont 
und dem Pianisten Oleksandr Cholokhov, 
�indet am 19. Juni um 19:00 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde statt. Die Zu-
hörer werden in eine musikalische Reise 
durch die Epochen eintauchen, denn auf 
dem Programm stehen Werke vom 
festlichem Barock bis hin zu romantischen 
Miniaturen. Ein besonderer Höhepunkt 

des Abends wird 
die Musik ukraini-
scher Komponis-
ten sein, die einen 
einzigartigen na-
tionalen Farbton 
in das Konzert 
bringt. Das Kön-
nen der Musiker 

und die Vielfalt 
des Reper-
toires werden 
den Zuhörern 
w u n d e r b a re 
musikalische 
Erlebnisse be-
reiten. Olhas Tochter Anna wird durch das 
Programm führen.

Die Geschwister Olha und Oleksandr 
haben nach ihrer Flucht aus der Ukraine 
zuerst bei der Musikerfamilie Koch-Deh-
ning in der Plantagenstraße Aufnahme 
gefunden und leben nun in einer eigenen 
Wohnung in Badenstedt. 

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei, wir 
würden uns aber am Ausgang über eine 
Spende zugunsten der Künstler freuen. 

Anna Zihmont und Ingrid Kürsten
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erleben sein.
Eintritt 10,00 € ‒ beim Kauf eines 

Buches wird der Eintrittspreis angerech-
net. Karten erhalten Sie im Gemeinde-
büro und sonntags beim Kirchenkaffee. 

Reservierung unter: 0511/494303 
oder KG.badenstedt@evlka.de

Pago auf Wunsch

Der Kammerchor Acûstico lädt am 
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Gott im Rockkonzert

Nein, damit ist nicht die Anhimmelung 
eines Superstars gemeint, sondern dessen 
offen gezeigte Spiritualität. Sicher ist eine 
Werbung für eine Hinwendung zu Gott 
nicht das erste, was man erwartet, wenn 
man ein Rockkonzert be-
sucht. Bei Lenny Kravitz 
erwartet man Hits wie 
„Fly away“, „Are you gon-
na go my way“ oder „It 
ain’t over til it’s over“. 
Diese und viele weitere 
Songs gab es am 20. März 
in der ZAG-Arena in Han-
nover zu hören, und auch 
fürs Auge war was dabei, denn der 60-jäh-
rige sieht immer noch blendend aus und 
bot zusammen mit seinen Mitmusiker*in-
nen, inklusive Backgroundsängern und 
Bläsersatz, eine mitreißende Show.

Doch wie Kravitz auch in Interviews 
immer wieder betont, ist nicht nur die 

körperliche Fitness das Geheimnis seiner 
positiven Ausstrahlung, sondern eben 
auch seine Liebe zu Gott. Für den Aller-
höchsten baute er extra eine Serie von 
Songs ein: „I belong to you“, „Stillness of 

Heart“ und „Believe“ 
kommen wie gewöhnli-
che Liebeslieder daher, 
sind aber tatsächlich Lie-
beserklärungen an Gott.

Die Liebe war schon 
immer Kravitz’ wichtigs-
tes Thema. So ließ er das 
Publikum zur Zugabe 
minutenlang „Let Love 

Rule“ singen, während er einen Spazier-
gang durch die Halle machte und begeis-
terte Fans umarmte. 

Wie schön wäre es, wenn die Welt ein 
wenig mehr wäre wie ein Rockkonzert.

Britta Füllgrabe

Gottesdienst mit Taufe
zum Muttertag

TATÜTATA.... DIE MAMA IST DA!

11. Mai 2025
10 Uhr

in der  Paul-Gerhardt-Kirche
Badenstedt
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RÜCKBLICK RÜCKBLICK

Kia orana! So begrüßt man sich auf den 
Cook-Inseln in der Maori-Sprache und es 
bedeutet so viel mehr als nur „Hallo“ – 
man wünscht dem anderen, dass er lange 
und gut lebe, leuchte wie die Sonne und 
mit den Wellen tanze. So wurden auch die 
Besucher des Gottesdienstes zum diesjäh-
rigen Weltgebetstag begrüßt, denn gestal-
tet worden war der Gottesdienst in diesem 
Jahr von Frauen der christlichen Kirchen 
auf den Cook-Inseln. Nach der dort erdach-
ten Ordnung wurde der Gottesdienst am 
Weltgebetstag auf der ganzen Welt gefei-
ert, was ein besonderes Gefühl der 
Zusammengehörigkeit entstehen ließ. Die 
Frauen von den Cook-Inseln hatten ihn 
unter die Losung „wunderbar geschaffen“ 
(ein Zitat aus Psalm 139) gestellt, die sie in 
ihren Texten sowohl auf die Natur der 
südpazi�ischen Inselgruppe als auch auf 
jeden einzelnen Menschen bezogen. 
Vorgetragen wurden die Texte von vielen 
Frauen der Vorbereitungsgruppe der drei 
evangelischen Gemeinden der Kirchenre-
gion West und der beiden katholischen 
Gemeinden Maria Trost und Christkönig. 
Auf diese Weise 
erfuhren die 
Besucher vieles 
über den Insel-
staat, dessen 
15.000 Bewoh-
ner in der Zu-
kunft werden zu-
sammenrücken 
müssen, wenn als 
Folge des An-
stiegs des Mee-
resspiegels die 
Hälfte der Inseln 
untergeht. Der 

christliche Glaube wird dort auch heute 
noch selbstverständlich praktiziert, 
obwohl er ursprünglich einhergegangen 
war mit der Unterdrückung der Kultur der 
indigenen Bevölkerung. Nachdem über 
viele Jahrzehnte Englisch als Sprache 
dominierte, �inden sich heute im Gottes-
dienst auf den Cook-Inseln viele Lieder der 
Maori und wird das Glaubensbekenntnis 
in der Maori-Sprache gesprochen. Eine 
Aufzeichnung davon war am Weltgebets-
tag zu hören und sehr berührend. Außer-
dem wurden die Gedanken dreier christli-
cher Frauen von den Cook-Inseln zu dem 
Motto „informiert beten, betend handeln“ 
vorgetragen und mit der Hoffnung 
verknüpft, die Probleme, die es auf dem 
Inselstaat auch gibt, zukünftig zu lösen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurde vom Vorbereitungsteam eine Viel-
zahl von Kuchen und Brot angeboten, die 
nach Rezepten von den Cook-Inseln 
gebacken worden waren, sowie fruchtige 
Saftcocktails. Miteinander im Gespräch 
ließen wir den Gottesdienst ausklingen. 

Pia Kärst

Ruanda: vom Schmerz zur Hoffnung

Wie Versöhnung gelebt wird

Fast 40 Menschen waren am 27.3. ins 
Gemeindehaus gekommen, um sich von 
Elisabeth Kürsten auf eine virtuelle Reise 
in ihre „zweite Heimat“ Ruanda mitneh-
men zu lassen. Das ostafrikanische Land 
ist bekannt und geprägt durch den Geno-
zid an den Tutsi, dem im Jahre 1994 in nur 
100 Tagen fast eine Million Menschen zum 
Opfer gefallen waren. 

Im Jahr 2016 verbrachte Elisabeth 
zwischen Berufsausbildung und Studium 
vier Monate in dem Land und kümmerte 
sich als erste Freiwillige für den 2015 
gegründeten Verein Iriba Shalom 
International e.V. um U� berlebende des 
Genozids und Kinder, denen sie bei den 
Hausaufgaben half, Englischunterricht gab 
und für die sie ein Patenschaftsprogramm 
entwickelte. In den folgenden drei Jahren 
reiste sie erneut dorthin, um die dort 
gestarteten Hilfsprojekte und Patenschaf-
ten des Vereines zu begleiten. Bei ihren 
jüngsten Reisen in den Jahren 2023 und 
2024 konnte sie erleben, welche Früchte 
der Einsatz für die Witwen und Kinder 
trug und die Eröffnung des vom Verein 
gebauten Seniorenheimes feiern. Auch 
durch kleine Ausbildungs- und Start-Up-
Projekte konnte vielen Menschen geholfen 
werden, ihre Lebensumstände nachhaltig 

zu verbessern. (weitere Informationen: 
https://iriba-shalom-international.org).

Elisabeth vermittelte den Zuhörenden 
sehr anschaulich, mit wieviel Freude und 
Zuversicht die Menschen dort ihr Leben 
gestalten, trotz der extremen Erfahrungen 
durch den Genozid und der oft noch 
ärmlichen Lebensbedingungen. Die Vor-
aussetzung dafür, dass die Täter und Opfer 
des Völkermordes heute friedlich zusam-
menleben können, sind ein umfassender 
staatlicher Versöhnungsprozess, der u. a. 
die gerichtliche Aufarbeitung der Taten 
beinhaltet und die unglaubliche Fähigkeit 
der Menschen, denjenigen zu vergeben, 
die ihre Ehemänner, Kinder oder Eltern auf 
brutalste Weise umgebracht hatten. Diese 
Fähigkeit des Vergebens hat vor allem mit 
dem starken christlichen Glauben zu tun.

In einer Pause konnten die Besucher 
verschiedene Kunstgegenstände aus 
Ruanda besichtigen und sich mit weiteren 
Informationen (und tropischen Snacks) 
versorgen. 

Elisabeth bedankt sich sehr für die 
nach dem Vortrag gespendeten 216,50 € 
für die Hilfsprojekte.

Dr. Ernst Kürsten

Der Weltgebetstag am 07. März 2025

„Wunderbar geschaffen“
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HIMMELFAHRT TAUFFESTE

OPEN-AIR-TAUFFESTE  
2025

    Save  
the date!
Information und  
Anmeldung 
www.kirche-hannover.de  

TERMINE
So, 1. Juni · 11 Uhr ·  Hinüberscher Garten

So, 8. Juni · 11 Uhr ·  St. Johannes Davenstedt

	Sa, 14. Juni · 14 Uhr ·  Strandbad Maschsee

	So, 22. Juni · 11 Uhr ·  Volksbad Limmer	
Sa, 28. Juni · 14  Uhr ·  Lohnder Kiesteich

	So, 29. Juni · 11 Uhr ·  Lister Bad

So, 24. August · 11 Uhr ·  Eilenriede/Stephansstift

	Sa, 30. August · 14 Uhr ·  Herrenhäuser Gärten

Festgottesdienst des Kirchenkreises Hannover

HIMMELFAHRT
29. Mai 2025, 10 Uhr – Herrenhäuser Gärten (Gartentheater)

Predigt: Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Chöre aus dem Amtsbereich Nord-West

(Leitung: Annette Samse und Harald Röhrig)
Bläserinnen und Bläser aus dem Sprengel Hannover

(Leitung: Henning Herzog)

Eintritt in 
die Gärten frei 
(bis 10 Uhr) 
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Unfassbar !
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https://www.formulare-e.de/f/tauffeste-2025-im-kirchenkreis-hannover
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DIE KIRCHE BLÜHT AUF! AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Informationsschild über das Biodiversitätsprojekt

Seit drei Jahren nimmt unsere Kirchenge-
meinde an dem Projekt „BiCK-Biodiversi-
tätsCheck in Kirchengemeinden“ teil. Dies 
können wir nun mit einem Informations-
schild zeigen, das am Bücherschrank auf-
gehängt wurde. 

Wir haben schon viel umgesetzt. Die 
Blühwiese vor der Kirche hat sich gut ent-
wickelt. Die abgeblühten Stängel aus dem 
letzten Jahr sind entfernt und das neue 
Grün kann sich entfalten. Das Wildrosen-
beet neben der Hecke ist jetzt schon dicht 
bewachsen. Das Beet vor dem Gemeinde-
haus ist frisch bep�lanzt und entwickelt 
sich prächtig. Viele Frühlingsblüher er-
freuen die Passanten und die Insekten. 

Für die Insekten wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Imker Harald Pauli aus 
Davenstedt ein neues Insektenhotel des 

NABU Ronnenberg 
an dem Holzzaun 
zwischen Kirch-
platz und Gemein-
dehaus aufge-
hängtund mit 
Kokons von Maue-
rbienen besiedelt. 
Nach und nach 
werden wir auch 
die anderen, inzwi-
schen defekten In-
sektenhotels austauschen. 

Damit wir die neuen Anlagen p�legen 
und weiterentwickeln können, brauchen 
wir Unterstützung für unser Beetp�lege-
Team. Bitte melden Sie sich im Gemeinde-
büro, wenn Sie Zeit und Lust dazu haben.

Ingrid Kürsten

 

BIODIVERSITÄT IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE 

4 Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde,  
Eichenfeldstr. 12,  
30455 Hannover, 49 43 03 

Die Bewahrung der Schöpfung und die Förderung der biologischen Vielfalt gehört zum 
kirchlichen Auftrag und ist für uns, als Kirchengemeinde, eine Herzensangelegenheit. Wir 
setzen uns aktiv für eine naturnahe Gestaltung unseres Außengeländes ein, um die 
Lebensbedingungen für die hier vorkommenden Tier- und Pflanzenarten zu verbessern. 

Durch die Teilnahme am Projekt BiCK „BiodiversitätsCheck in Kirchengemeinden“, ein 
Projekt des Hauses kirchlicher Dienste der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers, konnten wir einen Teil der Rasenfläche vor der Kirche in eine Blühwiese 
umwandeln und viele Blumenzwiebeln stecken.  

Dadurch entstand neuer Lebensraum für Schmetterlinge und Grashüpfer. Die Zwiebelblumen spenden 
schon früh im Jahr Pollen und Nektar für Wildbienen und Hummeln. Viele Flächen werden naturnah 
belassen und das Laub nicht entfernt, damit Igel Unterschlupf finden und das Bodenleben unterstützt 
wird. 

Im Rahmen von regelmäßigen Aktionstagen wurden auch die Beete zur Straße hin mit 
insektenfreundlichen Pflanzen neu angelegt. Weitere Maßnahmen sind in Planung. Unsere „Beetgruppe“ 
freut sich über weitere Unterstützung. Melden Sie sich gern im Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12,  
Telefon 0511 – 49 43 03.  

 
Ihre Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Hannover-Badenstedt. 
 

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundeministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz. 

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Was ist alles seit Juni 2024 passiert, als der 
neue Kirchenvorstand seine Arbeit aufge-
nommen hat? Die zweite Hälfte des Jahres 
war geprägt von der Neubesetzung der 
vakanten Pastorenstelle, von der Renovie-
rung der Pfarrdienstwohnung in der 
Eichenfeldstraße 10, von den Vorberei-
tungsterminen für den Weihnachtsmarkt, 
den Tannenbaumverkauf, für das Orgelju-
biläum von Helga Badt, für die Amtsein-
führung von Martyna Pieczka, von der 
Küstervertretung für Karl Bolte und  den 
Kontakten zum Gemeindebüro und zum 
Kirchenamt.

Wie kann eine neue Pastorin außer in 
den Gottesdiensten und in den Begegnun-
gen von Menschen in den verschiedenen 
Arbeitskreisen und Gruppen der Gemein-
de am Besten die Arbeit der Kirchenge-
meinde  kennenlernen? Das hatte sich der 
Kirchenvorstand schon vor Amtsbeginn 
überlegt. Also führte der Kirchenvorstand 
Ende Januar zusammen mit Martyna 
Pieczka einen Klausurtag durch, in dem 
eine Bestandsaufnahme der Gemeindear-
beit vorgenommen wurde. Alles wurde 
zusammengetragen, die Gremien, die 
Zuständigkeitsbereiche, die Gottesdienst-
formate, die Angebote und Aktivitäten, die 
Gemeindegruppen, die Vernetzung im 
Stadtteil und in der Kirchenregion. Mit 
diesen Inhalten haben wir dann auf das 
Jahr 2025 geschaut mit dem Fokus „Kirche 
als Ort der Begegnung“, mit den Schwer-
punkten Neues und Traditionelles. Also 
die Planung von besonderen Gottes-
diensten (Familiengottesdienste, musika-
lische Gottesdienste, Jugendgottesdiens-
te), von kulturellen Veranstaltungen
(z.B. Vortrag Ruanda (s. S. 9), Konzerte im 
Mai und Juni (s. S. 4-6) oder von einem 
Familientag im August. Aber auch das Bei-

behalten von traditionellen Terminen:  die 
Kinokirche, der Mondscheinbasar, der 
Tannenbaumverkauf, das Biodiversitäts-
projekt, das Dankeschön für Ehrenamtli-
che  (Mittwoch, 25. Juni 2025).

PERSONELLE  „NEUZUGÄNGE“ MIT
EINEM HERZLICHEN WILLKOMMEN

Martin Krause, längjähriger und seit 
Dezember 2024 pensionierter Mitarbeiter 
im Amt für  Denkmalschutz und Denkmal-
p�lege der Landeskirche wurde in den 
Bauausschuss berufen.

Elke Wegener ist seit dem 01.02.2025 
als Reinigungskraft in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde  eingestellt.  Sie ist schon seit 
vielen Jahren auch in der Davenstedter 
Kirchengemeinde  tätig. Da sie zur Zeit 
eher frühmorgens in unserer Gemeinde 
arbeitet, ist sie vielleicht noch nicht so 
wahrgenommen worden.

Herr Jangul ist seit 15.02.2025 als 
Küstervertretung für Karl Bolte tätig. Sein 
Gesicht ist sicherlich schon vielen  Besu-
chern im Gottesdienst oder auf dem 
Gelände der Gemeinde aufgefallen.

Für 2025 bietet die Kirchengemeinde 
wieder eine Stelle für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr an – junge Erwachsene 
können sich bei Interesse gerne im Ge-
meindebüro melden (s. S. 21).

Weiterhin suchen wir jemanden, der 
/die ehrenamtlich die Homepage der 
Gemeinde gestalten und die P�lege der 
Webseiten übernehmen möchte.

Der Kirchenvorstand trifft sich am 
letzten Montag im Monat um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus. Die Sitzung ist 
öffentlich.

Marianne Petsch
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Weiterhin suchen wir jemanden, der 
/die ehrenamtlich die Homepage der 
Gemeinde gestalten und die P�lege der 
Webseiten übernehmen möchte.
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Marianne Petsch
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Gottesdienste in der Kirchenregion West

= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt

St. Johannes
Davenstedt

Kapelle
Velber

So., 22. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch
anschließend 
Gemeindefest

17:00 Uhr
Gottesdienst
Pn. Pieczka

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

So., 29. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Badenstedt

Reisesegen mit Jugendlichen der Region West
VBG

So., 06. Juli
3. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr
Gottesdienst
Pn. Pieczka

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 25. Mai und 22. Juni, jeweils um 9:30 Uhr

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

23. Mai und 27. Juni, jeweils um 16:30 Uhr.

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 11. Mai und 22. Juni, jeweils 

um 11:00 Uhr.

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt

St. Johannes
Davenstedt

Kapelle
Velber

So., 04. Mai
Misericordias 
Domini

Ab 09:00 Uhr
Abschlussgottesdienst zum Kirchentag

Infos unter www.kirchentag.de

So., 11. Mai
Jubilate

10:00 Uhr
Regionaler Familiengottesdienst

in Badenstedt
zum Muttertag

Pn. Pieczka

11:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Sa., 17. Mai 11:00 Uhr
Konfirmation
Dn. Marmann

11:00 Uhr
Konfirmation
D. Bulenz

So., 18. Mai
Kantate

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

17:00 Uhr
Gottesdienst
Pn. Pieczka

10:00 Uhr
Gottesdienst
Pn. Pieczka

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Sa., 24. Mai 11:00 Uhr
Konfirmation
P. Rebsch

So., 25. Mai
Rogate

10:00 Uhr
Regionaler Friedensgottesdienst in Ahlem

mit Schülerinnen und Schülern der Heisterbergschule und dem Chor „Chorofun“
VBG

Do., 29. Mai
Christi 
Himmelfahrt

10:00 Uhr
Gottesdienst in den Herrenhäuser Gärten

Eintritt in den Garten bis 10 Uhr frei.

So., 01. Juni
Exaudi

17:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr
Gottesdienst
Pn. Pieczka

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

So., 08. Juni
Pfingstsonntag

11:00 Uhr
Tauffest in Davenstedt

Posaunenchor, VBG, siehe Seite 17

Mo., 09. Juni
Pfingstmontag

10:00 Uhr
Gottesdienst in Ahlem

P. Neukirch

So., 15. Juni
Trinitatis

11:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst im Bibelgarten Velber

Posaunenchor, VBG

Stand: 07.04.2025
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HERZLICHE EINLADUNGFREUD UND LEID 

Die Angaben zu Hochzeiten, 
Bestattungen und Taufen ent-
nehmen Sie bitte der gedruck-
ten Ausgabe. 

  

 

Soziale Dienste 

 

Gemeindehaus der Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr. 12 

Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 
Mo 05.05., 16:00 Uhr u. Di 10.06., 12.00 Uhr  

 
Ausflugszeit mit Anmeldung! 

Pelikan Tinten Turm- Museum und gemeinsames Mittagessen 
Mi 07.05., Treffpunkt: 11:00 Uhr, Pelikanplatz 21  

Wir besuchen das neue Enercity-Gebäude am Glockseeplatz 1 mit Führung 
Der Termin stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest!  

 
Quartiersfrühstück - Eine Anmeldung ist erforderlich!  

Fr 09.05 u. 13.06., 10:00 - 12:00 Uhr 

 
Bingo-Nachmittag 

Mo 12.05. u. 02.06., 14:30 – 16:00 Uhr  
 

Denksport am Vormittag - Dauer 75 Minuten  
Di 13.05., 27.05., 10.06.  u. 24.06.; 1. Gruppe: 9:00 – 10:15 Uhr u. 2. Gruppe: 10:30 – 11:45 Uhr 

 
Mittagssuppe: Saisonal, regional u. vegetarisch - Um Anmeldung wird gebeten! 

Di 13.05. u. 17.06., 12:00 Uhr   

 
Das Fest der Nachbarn – Europäischer Nachbarschaftstag 

Gemeinsam Genießen … Mitbring – Buffet am Fr 23.05., 11:00 Uhr 
 

Frühstück und Gespräch für Eltern, die um ihre erwachsenen Kinder trauern  
Fr 16.05. u. 27.06., 9:30 – 11:00 Uhr

 
Trauercafé Lichtblick – Offener Treffpunkt 

Mo 19.05. u. 16.06., 15:30 – 17:00 Uhr, Walter-Lampe-Haus bzw. Haus der Diakonie, Burgstr. 10 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!  

 
 

Termine für Beratungs- und Trauergespräche können zusätzlich vereinbart werden. 
Die Gesprächspartner*innen treffen sich vor Ort. Hausbesuche sind ebenfalls möglich! 
Anmeldungen zu den Angeboten unter � 3687-119 oder  � hedda.beissner@dw-h.de. 
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Jugendtreff unserer Kirchenregion für Jugendliche ab 12 Jahre. 
Immer am ersten Dienstag im Monat von 18 bis 20 Uhr, in der Regel in Davenstedt.
Später kommen, früher gehen ist möglich - ihr entscheidet. 
Geplant von Teamer*innen unserer Kirchenregion.
Unterstützt von Diakonin Anne-Katrin Marmann.

Nächste Treffen am
• 6. Mai, 

3. Juni und• 
1. Juli• 

Noch Fragen? 
Dann meldet euch bei: anne-katrin.marmann@evlka.de, mobil: 01520 58 70 926

Weitere Aktivitäten für Kinder (bis 11 
Jahre) und Jugendliche (ab 12 Jahre) 
sind bereits in Planung. Manchmal sind 
wir in der Planung spontan und der 
Gemeindebrief ist schon gedruckt, wenn 
gute Ideen und Verabredungen 
entstehen.

In unregelmäßigen Abständen schicke 
ich gerne eine Mail von Aktivitäten raus, 
die es nicht mehr in den Gemeindebrief 
geschafft haben. 

Wer diese Mail erhalten möchte, schicke 
mir bitte eine Mail an anne-
katrin.marmann@evlka.de mit der Info, 
ob über Angebote für Kinder oder 

Jugendliche informiert werden soll.

Herzliche Grüße und einen guten 
Start in das Jahr 2025 wünscht
Diakonin Anne-Katrin Marmann
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Ende Mai beginnt ein neuer Trainee-Kurs in unserer Kirchenregion. Das ist eine feste 
Gruppe Jugendlicher, die sich ca. einmal im Monat trifft, um sich darauf vorzubereiten, als 
Teamer und Teamerinnen ehrenamtlich in der Kirchenregion mitzuarbeiten. 

Für gewöhnlich beginnen die Jugendlichen nach dem Konfirmandenunterricht als Trainee 
im Start Up-Kurs, aber auch ein Quereinstieg ist möglich.

Neu dieses Jahr: Es gibt vier überregionale Treffen mit Trainees (also Start Up-Kursen) aus 
anderen Kirchenregionen. Die überregionalen Treffen werden vom Ev. Stadtjugenddienst 
(ESJD) begleitet.

Start up! Termine für Trainees, dienstags von 18 bis 20 Uhr in Davenstedt

• Di., 27.05.2025: Info-Abend
• So., 22.06.2025, 18:00 bis 20:30 Uhr: 

ESJD Begrüßungsgottesdienst, Linden
• Di., 24.06.2025
• Di., 26.08.2025
• Wochenende, 19. bis 21.09.2025: 

Trainee-Seminar
• Di., 30.09.2025
• Di., 28.10.2025
• Fr., 07.11.2025, 17:00 bis 20:00 Uhr: 

ESJD Workshop Gruppenspiele, Garbsen

• Di., 25.11.2025
• Di., 16.12.2025
• Di., 27.01.2026
• Fr., 06.02.2026, 17:00 bis 20:00 Uhr: 

ESJD Workshop Nähe-Distanz
• Di., 24.02.2026
• Di., 28.04.2026
• Di., 26.05.2026
• So., 31.05.2026: ESJD 

Abschlussgottesdienst, Jugendkirche
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st Am 17. Mai um 11:00 Uhr 
werden in Ahlem 
konfirmiert:

Ben, Dennis, Elisa, Emily, 
Eva, Gabriel, Ivy, Jan, 
Jazlyn, Lenny, Lilli, Lucas, 
Nigel, Nives, Noel, Theo 
und Tim

Am 17. Mai um 11:00 Uhr 
werden in Davenstedt 
konfirmiert:

Arne, Bennett, Ebba, 
Emily, Emma, Gioia, Jelle, 
Jule, Lilli, Line, Luise, 
Mats, Nia, Odin, Rasmus, 
Simon, Stella und Tamira

Am 24. Mai um 11:00 Uhr
werden in Davenstedt 
konfirmiert:

Ben, Carolin, Daye, 
Frederik, Friederike, 
Janne, Jonte, Joscha, 
Julius, Julius, Julius, Kilian, 
Lena, Lynn, Malena, 
Mattis, Nickolas und Nora
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Jugendtreff unserer Kirchenregion für Jugendliche ab 12 Jahre. 
Immer am ersten Dienstag im Monat von 18 bis 20 Uhr, in der Regel in Davenstedt.
Später kommen, früher gehen ist möglich - ihr entscheidet. 
Geplant von Teamer*innen unserer Kirchenregion.
Unterstützt von Diakonin Anne-Katrin Marmann.

Nächste Treffen am
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3. Juni und• 
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Noch Fragen? 
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Herzliche Grüße und einen guten 
Start in das Jahr 2025 wünscht
Diakonin Anne-Katrin Marmann
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Die Töpfergruppe der Paul Gerhardt Gemeinde

Es ist kaum zu glauben, die Töpfergruppe 
in unserer Gemeinde besteht nun schon 35 
Jahre!

Im Jahre 1990 bekam die Gemeinde 
den Keramikbrennofen und es fanden sich 
schnell ein paar Frauen, die Interesse am 
kreativen Schaffen mit Ton hatten. Bis zum 
Bau des neuen Gemeindehauses konnten 
wir in Körtingsdorf in einer Wohnung 
arbeiten, dann zogen wir nach Badenstedt 
in die hellen und freundlichen Räume des 
neuen Gemeindehauses, in dem wir bis 
heute noch schöpferisch tätig sind.

Die große Stele im Flur des Gemeinde-
hauses war eine „Gemeinschaftsarbeit“ 
der damaligen Gruppe.

Heute sind wir immer noch eine 
gemischte Gruppe aus elf Personen (eine 
Dame ist schon fast von Anfang an dabei!), 
die Spaß und Freude am Gestalten und 
Formen mit Ton haben.

Die Fertigstellung der „Kunstwerke“ 
verlangt aber etwas Geduld. Die Kunstwer-
ke müssen, je nach Größe, ca. eine Woche 
trocknen, dann folgt der Rohbrand, danach 
wird die Glasur aufgetragen und es folgt 
der Glasurbrand – und dann das große 
U� berraschungsergebnis.

Wir treffen uns Donnerstags, 
14tägig, von 9.30 bis 12.00 Uhr.

Aber auch die gesellige Seite und das 
gemeinschaftliche Zusammensein kom-
men nicht zu kurz.

EINIGE STIMMEN AUS DER GRUPPE:
• Jeder zweite Donnerstag ist ein fester 

Bestandteil in meiner Monatspla-
nung. Neben allen anderen Terminen 
und Verp�lichtungen ist der Donners-

tag eine kreative Atempause aus dem 
Alltag. Unsere buntgemischte Gruppe 
bietet Gelegenheit zu vielen Unterhal-
tungen über unterschiedliche The-
men und nebenbei beschäftigen sich 
unsere Hände mit dem Formen 
schöner Gegenstände aus Ton.

• Ich freue mich, etwas Neues zu erfah-
ren und habe in dieser Gruppe die 
Möglichkeit, meine kleinen Ideen aus 
Ton entstehen lassen zu können. Mit 
lieber Unterstützung aus der Gruppe 
gelingt mein Werken, dafür danke ich.

• Erstaunlich, mit welcher Konzentra-
tion im Kurs gearbeitet wird. Dadurch 
herrscht oft eine Ruhe, die hin und 
wieder durch geradezu eruptive 
Gespräche unterbrochen wird, in 
denen sich die Anspannung löst. Die 
Teilnehmer gehen intensiv ihren 
Ideen nach, greifen aber auch 
Entwürfe anderer Teilnehmer auf, um 
sie in eigener Form zu verarbeiten.

• Ich bin vor elf Jahren, als mein Groß-
kind in den Räumen des Gemeinde-
büros in die Kindergruppe ging, auf 
die Töpfergruppe aufmerksam 
geworden. Sofort war ich Feuer und 
Flamme, mich dort anzuschließen. 
Seitdem töpfere ich dort jeden zwei-
ten Donnerstag und bin noch begeis-
tert dabei. Es macht sehr viel Spaß 
und auch die Gemeinschaft ist super 
schön.

• Ich bin die A� lteste aus der Töpfer-
gruppe, die am längsten dabei ist – ca. 
32 Jahre. Viele sind gegangen und 
viele sind wieder dazu gestoßen. Für 
mich bedeutet die kreative Töpfer-
stunde immer eine Freude, zu töpfern 

und nebenbei mit den anderen aus 
der Gruppe über nette Themen zu 
plaudern. Auch nach so vielen Jahren 
gibt es immer noch Ideen, etwas zu 
töpfern. Gern verschenke ich etwas 
davon.

• Früher fuhren wir im Sommer öfter 
nach Fredelsloh und ich kaufte Getöp-
fertes, weil ich die Sachen liebe. Seit 
ich Rentnerin bin, töpfere ich hier in 
der Gruppe und präsentiere meine 
Stücke gern auf dem Esstisch, in der 
Küche und einiges auch im Garten. Ich 
bin richtig stolz darauf, wenn ich für 

meine verschenkten Töpferwaren 
Anerkennung erhalte. Ich bedanke 
mich herzlich bei Frau Detlefsen für 
die uneigennützige Weitergabe ihres 
Wissens und ihrer Fähigkeiten!

Wer Interesse und Lust zum Töpfern 
hat, kann jederzeit an einem Donnerstag 
vorbeischauen, oder sich bei mir 
telefonisch  unter 0511 491169 mel-
den, es ist ab und zu ein Platz frei.

Edda Detlefsen



2120

LEBENDIGE GEMEINDE LEBENDIGE GEMEINDE

Die Töpfergruppe der Paul Gerhardt Gemeinde

Es ist kaum zu glauben, die Töpfergruppe 
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stunde immer eine Freude, zu töpfern 
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+++ JETZT MITGLIED WERDEN +++

Beratungsstelle (BSt.2) Hannover:

Badenstedter Straße 201
30455 Hannover

WIR MACHEN DAS FÜR SIE!

  Tel.: 0511 / 210 48 60
  Fax: 0511 / 210 48 63

E-Mail: lhh.badenstedt@htp-tel.de
  www.LH-Hannover.de

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
MACHEN WIR!

LOHNSTEUERHILFE

Wir sind

persönlich

für Sie da !

Wir beraten Mitglieder nach §4 Nr. 11 StBerG

Wir sind im Trauerfall und bei der Bestattungsvorsorge für Sie da. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Heute schon an morgen denken.Heute schon an morgen denken.
Tag & Nacht für Sie da:

0511 / 49 02 28
Hannover: Grünaustraße 7   
www.boecker-meinecke.de

Im Himmel 
und auf Erden
Wir unterstützen Sie beim Abschied nehmen.
Sie erreichen uns telefonisch Tag und Nacht unter 
0511/46 44 45

Ronnenberg/Empelde
Lägenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg

Hannover/Schwarzer Bär 
Minister-Stüve-Str. 14
30449 Hannover – Linden

Friedrich Cordes Bestattungen 
www.cordes-bestattungen.de
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www.lesch-bestattungen.de 

TAG & NACHT  0511/ 37 00 12 66  |  Gartenstr. 22 A  |  30453 Hannover 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

L E S C H 
B E S T A T T U N G S H A U S 

 
TAG & NACHT 

im Trauerfall 

 0511/ 37 00 12 66 
 

 

Jederzeit beraten wir Sie, in den folgenden Sprachen: 
 

       
     

6 x in Ihrer Nähe: 
 

Ahlem  |  Badenstedt  |  Bemerode  

Kronsberg  |  Sarstedt  |  Seelze (OT Harenberg) 

 

Ich habe bereits  

alles geregelt.  
 

Persönliche und 

selbstbestimmte 

Bestattungsvorsorge!  

 

Wie ist es mit Ihnen? 

www.lesch-bestattungen.de 
TAG & NACHT in Trauerfall  0511/ 37 00 12 66 oder  05066/ 8 13 93 00 

 

 
hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:

http://www.lesch-bestattungen.de/
http://www.lesch-bestattungen.de/
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LEBENDIGE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE IMPRESSUM UND KONTAKT

SENIORENKREIS
an jedem 3. Montag im Monat
Aktuelle Termine auf Anfrage
Leitung: Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

BIBEL AKTUELL
am 05.05. und 02.06. um 19:30 Uhr
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Pieczka

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Elin Wöbking (0173 16 25 341)
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Johannes Welsch
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de 
Tel. 01523-1831908

GITARRENGRUPPE
Sing- und Spielkreis für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.
ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!
Die Ausgabe Juli-September 2025 kann ab 
23. Juni 2025 im Gemeindehaus abgeholt 
werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover,              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de             01520 ‒ 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   0157 – 377 06499
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740
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Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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SENIORENKREIS
an jedem 3. Montag im Monat
Aktuelle Termine auf Anfrage
Leitung: Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

BIBEL AKTUELL
am 05.05. und 02.06. um 19:30 Uhr
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Pieczka

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Elin Wöbking (0173 16 25 341)
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Johannes Welsch
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de 
Tel. 01523-1831908

GITARRENGRUPPE
Sing- und Spielkreis für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.
ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!
Die Ausgabe Juli-September 2025 kann ab 
23. Juni 2025 im Gemeindehaus abgeholt 
werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover,              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de             01520 ‒ 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   0157 – 377 06499
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Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
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müssen nicht der Meinung der Redaktion oder des Kirchenvorstands entsprechen. Beiträge können von 
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RUBRIK

30.04.25 Abend der Begegnung Seite 3

02.05.25 Feierabendmahl Seite 3

10.05.25 Kammerchor Acustico Seite 4

11.05.25 Muttertagsgottesdienst Seite 7

18.05.25 Pago Balke Seite 5

29.05.25 Himmelfahrtsgottesdienst Seite 10

08.06.25 Tauffest Seite 11

14.06.25 Konzert I Cellisti Apassionati Seite 6

19.06.25 Ukrainisches Duo im Konzert Seite 5

25.06.25 Dankeschön füe Ehrenamtliche Seite 13

29.06.25 Reisesegen-Gottesdienst Seite 7

…und natürlich der Kirchentag 
vom 30.04.-04.05.2025!


